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Amtlicher Theil. i
Finanzgesetz fur daS Jahr R^73,

vom H4. März RS?«
M i l Zuslimr.lung der beiden Häuser deS RcichS»

rathes finde Ich anzuordnen, wie folgt:

Artikel I.
Die gesammten Staaleausgaben für da« Jahr

1872 werden auf die Tummc von 335.714.207 fi.
0. W . festgesetzt.

Artilel I I .
Die besondere Verwendung und die für die einzel»

nen Zweige der Verwaltung bewilligten Etatssummcn
enthält der erste Theil des nachfolgenden Slaatsooran«
schlagcs.

Die nach den einzelnen Capiteln, Titeln und Pa-
ragraphen dieses Staatsoolaiischlaa.es bewilligten Credite
dürfen »ur zu den in den bezüglichen Capiteln, Titeln
und Paragraphen bezeichneten Zwccken, u»d zwar gcson»
dert für das ordentliche und außerordentliche Eisoroer»
niß, verwendet werden.

Artikel I I I .
Zur Bestreitung der im Arlilel I bewilligten

StaatSauSgaben werden die im zweiten Theile des nach»
folgctidcn Slaalsooranschlages mit der Summe von
353.776.901 fl. öslerr. Währung festgesetzten Enmah.
men der directen Steuern und indirecten Abgaben und >
der sonstigen EinnahmSzweige des Staates bestimmt.

Arlilel IV.
Zur Erreichung der im Artilcl I I ! festgcsltzlen

Summe der Staatseinnahmen sind die direclen Slcucrn
und indirecten Aögaben imAllgemeinln nach d«n bercilS
bestehenden Normen einzuhebeu.

Bezüglich des AuSmaßcS der Zuschlügt zu den di-
rette» Steuern aber habcn folgende Bestimmungen zu
gellen:

ll. bei der Grundsteuer und der HauSzinSstcuer ist
nebst dem Ordinarium und dem die Einlo »imen»
steuer vertretenden Ein-Dritlel.Zuschüsse ein außer-
ordentlicher Zuschlag mit einem Drittel des Ordi-
nariums einzuhebcn;

d. bei der Hausllasscüstcuer ist nebst dcm Ordina«
rinn» und dcm die Einkommensteuer vertretenden
Ein.Drittcl.Zuschussc ein außerordentlicher Zuschlag
im Betrage deS Ordinariums einzuheben;

«. bei der Erwerbsteuer und bei der Emkommcustiuer
ist nebst dem Oldmarium ein außerordentlichcr
Zuschlag gleichfalls in der Höhe des Ordinariums
einzuheben.

Nur von jenen Steuerpflichtigen, deren Oesammt»
steuer'Achuldiglllt an Erwerb» und Eililommci'stsucr
klst>r sslasse oder an Eiülommcnsttucr zweiter Klasse
lni Ordinarium den Betrag von 30 ft, öslerr Währung
"icht übersteigt, ist der außerordentliche Zuschlag nur
'n der Höhe von sieben Zehnteln deS OrdluariumS ein«
zuHeben.

An Einkommensteuer ron Gebäuden, welche im
tanzen oder lheilwrisc die zeitliche Befreiung von der
Hauszmssttuer genießen, sind für das Jahr 1872 fünf
Perceulc von dem auS dicfcn steuerfreien Objecten er»
zielten reinen Ilchresciillommcn. d. i. von jenem Be»
^aa/ ^, entrichten, welcher von dem ganzjährigen Zms»
Bruttoertrag nach Abzug der auf Erhallung der Ge»
bäudl gesetzlich zugestandenen Pcrcente und bei ganz
1 8 7 ^ ? ' " ' ^cbäuben auch der erweislich im Jahre
ss.j Ä ' . " "tidenden Zinsen von den auf dem steuer»
' "viert« verstchcrlen Capitalien erübrig».

Für alle !,n Ya,f, " ^ ^ ^ ^ ^ >vn MuH.
M u n a faMg werden^ v^ms'.chc.i (5ap.!as.cn oer
^ m e . n c n Staatsschuld , , „ ^ ^ .„" ^ , 5 , ^ ^ «
^ 2 ^ M ^ ^ n v ^ . December l8ss7. Obliga-
Uonen der durch das Gchh ^ n , 2l). Juni 1^'8 cre-
irlen, nicht rückzahlbaren nnhliNichcn Slaalsschuld m,t>
zwar in einem sollten Betrage a u ^ a ^ n wcrdcn daß
der aus die neuen Obligationen nach A ^ u y ^ ^ ^ ^
S/eucr e,„fallc„i>e F„lf5libettag gc/,au t>em f/ir h.c llics.
«ezahlttn Obligationen effectiv, d. i. nach Abzug der
nNsaUenden Steuer zu entrichtenden Zinsenbctragc glrlch,
lomlnt.

Die Verzinsung dieser neu auszugebenden Obliga.
tlonen hat an dem Ta»t zu beginnen, an wüchtm die
^nzinjung der betreffenden alten Schuld erlischt.

Artikel V I .
Die für das Jahr 1672 zur Ausgabe bewilligten,

mit Ablauf desselben emwedlr gar nicht oder dock «>icht
vollständig verwendeten Bclräa.e, jedoch mit Nusnahme
der Eiedite deS Zol l . und Tubalaefalles (Copilcl 12
und 15), welche mit Schluß des IahnS erlöschen, können
auch noch in der ersten Hülste des IahnS 1873 zu
den in dem gegenwä tigcn Hmanzacslhc vorgesehenen
Zwecken und innerhalb der durch dasselbe festgesetzten
Ansätze verwendet werden; doch sind die dieSfalligen ^ei>
slungen in der Iahresrechnung dem Dienste dcS Bor
jahres zur Last zu schreiben.

Die Bewilligung der auch in der ersten Hälfte dcs
Jahres 1873 nicht zur Verwendung gelangenden Be»
träge cilischt jedoch mit letztem Juni 1873.

Ausgenommen von dieser Bestimmung sind jene
Beträge, welche zur Bedeckung stehender Bezüge, wie
Gehalte. Pci'sionen :c., oder zur Erfüllung solcher ^ei.
stungen bestimmt sind, die sich auf einen Mligen Rechts»
litel gründen, wie Zinsen der Staatsschuld lc . ; diese
BeNiige können bis zum Ablaufe der Verjährungsfrist in
Anspruch genommen werden.

Die im ersten Theile des nachfolgenden Staats»
Voranschlages für Bauten oder sonstige spccicll bezeick»
nete Zwecke bewilligten Credite, einschliehlich der gleich»
artigen Credite des TabalgefällS. welche im Jahre 1872
entweder gar nicht oder nicht vollständig zur Vcrwen»
dung gelangen, können noch bis Cnde Juni 1874 vcr»
wendet werden, sind jedoch so zu behandeln, als wenn,l
sie im Voranschläge dcs Jahres 1873 bewilligt worden
wären, und daher auch für den Dienst dieses letzteren
Jahres zu verrechnen.

Artikel V I l .
Für den Fall, als im ^aufc des Iahns die im

SlaalSvorauschlagc aufgenommene Einnahme auS der
Liquid rung der Ccntralactioen nicht realisirt werden
könnte, wird der Fmanzminister ermächtigt, Obligationen
der einheitlichen. in Noten verzinslichen Staatsschuld
bis zum Maximalbclrage von 10 Millionen Gulden
Nominale auszugeben.

Artikel V I I I .
Die durch daS Gesetz vom 12. April 1870 (R.

G. Gl. Nr. 5)3). § I , l it. a dem Finanzminister er»
theilte Ermächtigung zum Vcilaufe einzelner isolirl ye.
legencn Theile dcs Wirner-WaldcS im Gcsammlflächcn.
inhalte von circa 5)^0'» Joch hat mit dcm Tage der
Kundmachung dieses Gesetzes zu erlöschen.

Nrl i l l l IX.
M i t dem Vollzuge diese« GcseheS wird bcr Finanz,

ministe^ beauftragt.
Ofen, am 24. März 1872.

/ranz Joseph in. p.
Aucrspcrg m. r». Lafscr m. s» Banbans m. p.
Ttrcmalir 1». i, Glaser in. p. Unger w. p.

(5hlumccky in. »̂. Pretis m. z».

Gesetz vom «3. März VW72
betreffcnd eine Zusatzbestimmung zum § 18 dcs S'aatS.
grundgcsctzcs über die Ncichsvlrlrclulia. vom 2 l . De»

ccmber I8tt7. Nr. 141 M. (Y. B.
Willsam fi!r die im Rrichsralhe vcrtlllenrn Kijnigreichc und

M i t Zustimmung beider Häuser drS ReichsrathcS
finde Ich nachstlhende Zusatzbeslimmung zum tz 18 des
StaatsgrundgefetzeS vom 2 l December !807. Nr. 141
R. G. B.. über die Nnchsvertictung zu erlüssrn:

Tr i t t der Hall des Erlöschens eines RcichSraths«
Mandats auS was immcr für einem gesetzlichen (Viunde
wahrend der Dauer eincr NeichSral^session ein. so lain,
der Ka>ser die Vornahme dcr neucn Wahl unmittelbar
durch die landtaa.sbercchlia.tfn Gebiete. Städte und Kür.
pes/chaf/f» fS 7) «ach M a ß M , i>ls //^5 5/e D//sch'

d^^tvdlD ^>l)^^ nvvi'dritn.
Ojcn, am 13. Mar^ 1K72.

Aucrbpcra, n,. ̂ . ilasscr m. ̂ . Bandanß ,>,. ,,.
Ttrcmavr m. 1». Glaser m.)». Unger ^1.)».

(5hlumecky m.,, . Pretiö m. s».

Se. f. und l. Apostolische Majestiit haben die fol.
aenden ?lllerht!chsten Handschreiben allergnüoiast zu er-
lassen geruh,.-

wilder Fttrsl A u e r s p e r g ^ Ich ernenne über
Ihren Antrag mit dem milfolgenden Handschreiben den

mit dcr bi l l ing deS Ministeriums für ^andeSvertheidi-
gllng beauftragten Obcrslen der Landwehr Julius Hors t
;u Mcinem Munster für ^andeSoertheidigung.

Ofen, 23. März 1872.

/ran) Joseph in. p.
Aueröperg m. p.

i'iebrr Obelst Horst? Ich ernenne Sie zu Mei-
nem Minister für Vandesvertheidigung.

Ofen, 23, März 1«72.
/ran) Joseph in. p.

Aurröperg m. z».

Se. l, und l . Apostolische Majestät haben mit Aller»
hbchst unterzeichnetem Diplome der Mllitär'Obelinten»
danlelis-Witwe Sophie Sch losse r und ihren Kindern
Hrancisca und Julius S c h l o f f er auf Orund der an
ihren Gatten, beziehungsweise Vater, den Militür-Ober»
Intendanten Wilhelm Schl o f fe r erfolgten Verleihung
des Ordens dcr e».scrnln Krone dritter Klasse den Rlller-
stand allergliüdigst zu verleihen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit »ller-
höchster Eütschlicßung vom 18. März d. I . den Zögling
der l. l. Theresianischen Alabcmie Kai l Orafcn H u y n
zum t. l. Edelknaben allergnüdigst zu ernennen geruht.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben n.it Aller,
höchster Elllschließung vom l4. Mürz d. I . dem ordent-
lichen Professor der Zoologie und vergleichenden Anatomie
an der Univcrsüäl in Oraz Oskar S c y m i d t aus Anlaß
seiner Dienstesrcsignation für sein ausgezeichnetes Wir-
ken im pehramte und seine wissenschaftlichen Verdienste
die Allerhöchste Anerkennung allcrgnüdigst bekannt zu
glbcn geruht.

Dcr Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit den bclheiliglen anderen l. l. Ministerien dem Herrn
Dr. Bernhard S t a l l in Verbindung mit dem Bank-
hause David ^ i c p m a n n in Berlin die Bewilligung
zur Errichtung einer Acliengescllschast unter brr Firma
„Oesterrcichische Eiscnbahnbau»Gesellschaft" mit dem
Sitze in Wien ertheilt und deren Statuten genehmigt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit den betheiligtcn anderen l. l, Ministerien den Herren
Dr. Alfred S t e r n und William F a l l die Bewilli-
gung zur Errichtung einer Actietigeslllschafl unter der
Firma „Erste allgemeine österreichische Ankündigungs»
gcsillschafl Fama" mit dem Sitze in Wien bewilligt
und deren Statuten genehmigt.

Dcr Firiaijminister hat den Secrelär bei der Hof-
und SlailSdluckcrci Ferdinand Ritter 0. Hackher zu
H a r t zum Dirrclion^adjuncten bri derselben mit dcm
Titel Ul>d Eharatlcr eines FinanzrathcS ernannt.

Der Minister für CstltuS und Unterricht hat den
Assistenten der l. k, Marmc.Alademie in Fiume Eamillo
B o n d i zum Lehrer am l. k. Gymnasium zu Trieft
ernannt.

Der Minister für Eliltu« und Unterricht hat dem
provisorischen AmlSoificial der l. l . Schulbülberverlags-
Direction Rudolf E n d l i c h e r eine «mlSofficialfteUe
zweiter Klasse bei der genannten Direction vcrllchen.

Der Handelsminister hat in Gemllßheit de« ß 4
dcr Veroidnuna beS Handelsministeriums vom 17. Fe-
bruar d. I . ('«. G. B l . V I . Nr, l?) in die unter
dcm Vorsitze dcs Ministeri.lralhe« Dr. Joseph H e r r
cil'gcschtc Normal-Aichungscommission nachbcnanlile Pcr-
sünlichlcitcn als Mitgluder berufen:

Dr. Adam Frc'berrn v. i f t u r a . k. k. Hosrath.
Mi ' sMd dc» Hsrrt»ivaufes deS ReichsrolheS, wiillicheS
Ml l^ ied der ka,j. «lademie der WMifchaflen,

k. l , Mi>,is«rilllratl>. Director be« hauplmunzamlt»,
Generalselretür dcr kais. «sadcmie der Wissenschaften,

Dr. Carl v. 49 ru ,i tter-W a t t e n w y l , k l .
Minislerialralh. Director der Staaletel'^ray^n.'

Dr. V's'or P i e i r e , 0 ö. P,ofcffos oes P H M
am k. l, polytechnischen Institute in Wien,

Dr . Ignaz H e g e r . 0. d. Profess«'der mechani-
schen Technologie am l. l . polytechnischen Institute in
Wien, corrcspotioirent>eS Mitglied der kais. Alaeemie der
Wissenschaften.

Dr . Karl K o r i s t t a , 0. 0. Professor der Geo-
dilsie am deutschen polytechnischen panbeSinstitute in
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Prag, correspondirendes Mitgl ied der lais. Akademie der
Wissenschaften.

D r . Ferdinand L i p p i c h , o. ö. Professor der
mathematischen Physik an der l, l . Universität in Prag.

D r . August T o e p l e r , o. ö. Professor der Physik
an der l l. Universität in Graz,

Fr. A r z v e r g e r , o. ö. Professor der mechani-
schen Technologie an dem l . l . technischen Institute in
Brunn.

Gustav S t a r t e , Vorstand der astronomischen
Werkstätte am t. t. polytechnischen Institute zu Wien,

Oskar Ritter v. S t a h l , l . l . Ministerialsecretär
im Handelsministerium.

Nm 27. März 1872 wurden in der l. t. Hof- und Staat«-
druckerei in Wic» das XI, Ztllck des Reichsgcseyblatte« in sämmt-
lichen acht Ausgaben. - dann das XII. Ztllct dc« Reichsgesetz:
blatte«, vorläufig blos in der deutschen Ausgabe, ausgegeben und
versandet.

Das X>. Stück enthält unter
N r 24 das Gcsch vom 13. M ä r ; 1872 betreffend eine Zusatz-

bestimnmng znm § 18 des Sta^lsgrundgesetzes über die
Rcichiwertrctnna, vom 21. December 1867, R. G. V l .
Nr, 1 4 1 , wirtsain filr die im ReichSralhe vertretenen Kö-
nigreiche und Länder;

Nr . 25 dm Erlaß des Finanzministeriums vom 18. März 1872
bcMffmd die Ermächtigung dc« Hauptzollamtes zweiter
Klasse im Bahnhöfe zn Asch zur unbeschränkten Anwendung
des absscliirzten Zollverfahrens im Eisenbahnvcrtchre.

Das XII. Stück enthält unter
Nr . 26 das Finanzgesetz für das Jahr 1872 vom 24. März 1872.

Anßcrdem wurden am 27. März 1872 die italienische, büh»
mische, polnische, ruthcnische, slovenische, croatische und romanische
Ausgabe der am 2 1 . M ä r ; 1872 vorläufig blos in der deutschen
Ausgabe erschienenen Stücke IX und X des Reichsgcsetzblatte« aus-
gegeben und versendet.

Das IX. Stück enthält unter
N r . 20 den Erlaß des Finanzministeriums vom 10. März 1872

wegen Vereinigung der Eonlrolamtözeichen mit den Fcin-
gehaltspunzen.

Das X. Slück enthält unter
Nr . 21 die Verordnung des Instizministerillms vom 28. Fcbrnar

1872 betreffend den Vegiun der Amtswirlsamleit des Be-
zirksgerichtes Va l di üedro in T i r o l ;

Nr . 22 das Gesetz vom 18. März 1872. womit die Pensions-
fähiglcit der Gefangenaufseher, sowie deren Witwen und
Waisen eingeführt w i r d ;

Nr . 23 die Kundmachung des Finanzministeriums vom 15. März
1872, in Betreff der Erhebung des HauptzollamtcS zweiter
Klasse in Prcßburg zum Hauptzollamte erster Klasse.

(Wr. Z tg . N r 70 vom 27. März.)

Nichtamtlicher Theil.
I. Verzeichnis

der bei dem f. l . Landcsprüsidium für Kram für die
N o t h l e i d e n den in U n t e r - und I n n e r « K r a i n

eingegangenen Unterstützungsbeträge:
Die bereits durch die „Laibacher Zeitung" ver-

öffentlichten milden Gaben betragen einschließig der Aller-
höchsten Spende S r . Apostolischen Majestät fl. lr.

des Kaisers 12.^61 60
Weiters sind cingeflossen:

Von der Administration der „Neuen Freien
Presse" 4 —

von W . M . aus Sorento für den Bezirk
Littai 5 —

durch die Verleger der „Laibacher Zeitung"
148 f!., 170 f l . und 89 f!.. zusammen 407 —

vom Stadtmagistrate in Laibach, a ls : durch
Herrn Bczirtsvorsleher Änlon Klemenzhizh
eingesammelt:
von Herrn Valentin Zeschto . . . . 25 —

„ einem Ungenannten — 40
.. Herrn G. L 1 —
„ „ v) ök I

„ I. S 1 -
„ Birschitz 2 -
.. H. N 1 30

„ Frau Pohl 1 —
„ Herrn Putre 1 —
.. Frau Ioscpha Gorisel . . . . 1 —
„ Hcrrn Blaschitz 1 —

von der Stadtgemnnde.Vorstehung in Vi<
schoflack als Sammlungsergebniß . . 8 59
und 135 Pfund Fisolen;

vom Pfarramle Möschnach 1 l 50
Klopp 1 4 -
Dobrava 12 —

von der Gemeinde Tschernutsch . . . . 9 —
vom l. k. Kreisgerichts-Präsidium in R u ,

dolfswerth die von den Herren Beamten
des k.l . Gerichtshofes, der Staatsanwalt-
schaft und des l. f. städt.-deleg. Bezirks,
yerichtes iu Rudolsswerlh für die Noth,
leidenden des dortigen politischen Bezirkes
gewidmeten Beträge, zusammen pr. . . 23 —

und vom Pfarramte Predaßl . . . . 22 31

zusammen . 13413 70
im Gelde; dann in Natural ien: 243 Pfund Erdäpfel,
I Metzen Ko rn , '/, Merl ing Gerste und 135 Pfund
Fisolen, wofür den Gebern hiemit der wärmste Dank
ausgesprochen wird.

Laibach, am 20. März 1872.
Der l. t. Landespräsident:

Kar l v. Wurzbach w. p.

Journalstimmen über die Action >eö Reichs-,
rathcs.

Die verfassungstreue Presse fährt fo r t , ihren Blick
auf den bisherigen Verlauf des ersten Abschnittes der
Rcichsraths'Session zurückzuleuten und . die erzielten
Erfolge auf dem Gebiete der inneren Neformthäligkeit
zu constatiren. Vieles und SegenSrciches — schreibt die
„Neue Freie Presse" — sei auf dcm Gebiete der refor-
mirenden Gesetzgebung in den letzten drei Monaten voll«
bracht worden, und mit fast ungclrübter Genugthuung
blicke das österreichische Vol t auf den ersten Abschnitt
der diesjährigen Session zurück, — „ M i t aufrichtiger
Genugthuung" — schrcibt das »Fremdenblatt" — „con»
slaliren wir den günstigen Umschwung der Si tuat ion
Die Segnungen der geordneten constilutionellen Arbeit
machen sich in allen Thcilen des Reiches, in allen Zwei-
gen der Staatsverwaltung geltend. Und doch gci'ügt
es zur Würdiqung der bisherigen parlaimnlarischen
Thätigkeit nicht, die Zahl und den Umfang der beschlo,-
senen Gesetze ins Auge zu fassen. Viel bedeutender sind
die allgemeinen politischen Erfolge derselben. A l l ' dies
ist ein BewciS dafür, daß bleibende und der Gesammt-
heit nützliche Erfolge nur eine Politik zu erriugei, ver-
mag, welche von dem Grundsatze der Heiligkeit dcS be-
stehenden Rechtes ausgeht, die Kräftigung und Vertie«
fung des Rechtsbewußtseins anstrebt und deshalb, jede
gewaltsame Erschütterung vermeidend, auf dem Weqe
der friedlichen, gesetzmäßigen Reform sich ihrem Ziele
nähert." Die Thätigkeit der gesetzgebenden Factoren
während der letzten drei Monate — äußert sich das
„Neue Fremdenblatt" — werde die vollste Anerlenlning
der weitaus größeren Mehrheit der Bevölkerung finden.
Trotzdem die staatsrechtlichen Fragen noch immer den
größten Th- i l der Kraft und Zeit der legislative ab-
sordirt hallen, sei eine namhafte Reihe segensreicher
Arbeiten erledigt worden. Ziche man die beschlossenen
Cisenbahngesctze, die G'haltSzuschüsse, die Arbeiten zur
Hebung der Rechtssicherheit und der Bi ldung in Be-
tracht, so sei in den wenigen Monaten eine große Menge
Menschenglückes geschaffen wmden. Weitaus schwerer
noch als die thatsächlichen seien die moralischen Erfolge.
Die Versöhnung im Innern mache namhafte Fortschritte
in Folge der den Vcdürfniss.n des Voltes entgegcnkotli-
menden Gesetzgebung und hergeschickten Behandlung der
staatsrechtlichen Fragen.

Die Internationale.
Die Arbeitergenossenschaften, mögen sie sich Arbelter-

Biloungs-, Consum-, Unlerstützungs-, Sparkasse-. Kran-
ken-Vereine oder wie immer nennen, nehmen m neuerer,
Zeit auch an dem p o l i t i s c h e n Leben regen Antheil.
W i r verkennen nicht den Drang dcS Arbeiters, derzeit
nicht mehr M i t t e l zum Zweck sein, sondern selbst
Zweck werden zu wollen. Wir verkennen nicht daS An»
recht des Arbeiters, im p o l i t i s c h e n Leben auch eine
Rolle mitspielen zu wollen. Alicr diese Zwecke können
nur auf g e s e t z l i c h e m Boden gedeihen.

Eine große Macht ruht in der F ü h r u n g , in der
L e i t u n g der Arbeitervereine. Die Führung und Lei-
tung solcher Genossenschaften soll eine rationelle sein;
es muß ein: p r a k t i s c h e Devise auf der Fahne des
Arbeitervereines prangen: „Arbeit und Erwerb!" „ W i r -
ten und Schaffen!" — Der Fahne des Arbeitervereines
müssen p r a l t i sche Ziele folgen. Vereine, die zer»
störenden, communistischen, idealistischen Grundsätzen hul-
digen, sind v e r d e r b l i c h , u n z u l ä s s i g . Vereine, die
beispielsweise folgenden Grundsätzen huldigen: „Eigen«
thum ist Diebstahl! Schon das erste angesammelte ssu'
pital war ein Raub an der menschlichen Gesellschaft!
Die einzelne Person hat kein Eigenthum! Alles ist
Eigenthum der Gesellschaft!" — sönnen niemals gedul-
det werben.

Daß derlei Grundsätzen hie und da gehuldigt wird,
constatiren die Blätter des I n - und Auslandes. Die
Anist vor der ..Internationale" gewinnt hier und dort
Boden W i r wollen zur Beleuchtung des Wesens der
„Internationale" hier folgen lassen, was die „ T r . Z tg . "
über dieselbe schreibt:

Die sociale Arbciter'Asfociation, von der es heißt,
daß sie über ganz Europa, ja über die ganze civilisirte
Welt verbreitet sei, daß sie die vielen Strikes hervor-
rufe, welche überall die industriellen Kreise beunruhigen,
daß sie die Pariser Commune ins Leben gerufen habe,
welche mit M o r d . Raub und Petroleum ihr Dasein
manifestirte, daß sie an der Vernichtung der bestehenden
Ordnung arbeite, die «Internationale," wie sie allge-
mein genannt wird, weil sie weder Nation noch Vater-
land anerkennt und nur den Sammelbegriff „Mensch-
heit" gelten lassen wi l l , das ist das ttpscbro rou^a un-
serer Tage. Eigentlich erblickt man noch elwas Furch-
terlicheres an dieser „Internationale." denn unter dem
rothen Gespenste verstand man vor Zeiten doch nur die
rothe Republik; die „Internationale" aber gilt als ein
geheimer Bund. der nicht mehr und nicht weniger als die
Auflösung aller gesellschaftlichen Bande, das allgemeine
EhaoS auf seine blutrothe Fahne geschrieben habe, der
den Krieg Aller gegen Alle einleiten, der jeden Besitz
und mit demselben jeden Genuß zerstören w i l l , dessen
Mot to der bekannte Berliner AuSspruch: „Aliens muß
verrungenirt werden," sei. M a n nenne nur einmal in

unseren plulokralischm Kreisen den Namen „Internatio«
nale," und man wird sehen, wie sich da die Haare vor
Entsetzen sträuben, wie die Gesichter fahl werden, wie
die Knie schlottern und wie die Angst aus allen Poren
bricht.

Bei den vorjährigen Conferenzen in Gastein war
die ..Internationale" ein besonderer Gegenstand der Ve»
rathung; es hieß, daß zwischen dem Fürsten Bismarck
und dem Grafen Beust über die Mi t te l verhandelt
worden sei, mit denen dem fürchterlichen Gesvcnste zu
Leibe gegangen werden solle. Ob in diesn Äczichung
etwas vereinbart wurde, ist nicht genau bekannt geworden.
Fürst B ismar l soll sich dabei gegen ein Vorgehen erklärt
haben, wie es seinerzeit gegen die Demagogen beobachtet
wurde. Seitdem war es ziemlich stille geworden, man
sprach nicht mehr von einer gewaltsamen Unlerdlückung
der „ Internat ionale", weil sich die fürchterliche Macht
derselben als eine mehr eingebildete erwiesen und weil sie
sich bei dem Brande von Paris schier selbst zu T?oc g>
schmort, t,is neuerdings die französische Nationalve»'
sammlung die Geschichte wieder aufs Tapet gebracht, in -
üem sie cincn Gesetzentwurf annahm, durch welchen snaf-
rechtliche Bestimmungen gegen die Mitglieder der inter-
nationalen Arbeilerverbiudung eingeführt werden sollen.
Gegenwärtig erregt ein Proceß Aufsehen, der in Lcipziz

! gegen drei hervorragende Social'Demokralen, gcgcn
Bebel. Liebknecht und Hepner, Herausgeber und M i l a r -

heiter des socialdemokratischen Organs „Der Voltsstaat"
durchgeführt wird, und wobei auch der „ Internat ionale",
ihrer Ziclc und Mi t te l gedacht wird. Es ist demnach
nicht unzeiümltäß, sich einmal nach dcm Lcbenslauf der
..Internationale", nach der Geschichte ihre« Entstehens
und ihrer Entwicklung zu erkundigen. W i r finden das
Hlissenswcrthcste da in einen kleinen Büchlein, betitelt:
..Geheime Geschichte der „Internationale" von „OnSlow
?)orle", das seinen, Umschlage nach ebensogut..Rothbuch
der Internationale" heißen könnt?. Der Name des Ver-
fassers soll ein Pseudonym sein. und soll sich darunter
der bekannte Schriftsteller Hcpworth Dixon, der Ver«
fasser von „Seclcnbräute" und „Neu-Amerila" unbcrgcn.
Es mag Vieles nur Combination sein, was da erzählt
wird, aber es ist interessant, und wir geben hur einen
kurzen Auszug, nicht um den Ruf der „Internationale"
zu c>höhen, sondern um die allgemeine Furcht zu banncn,
die dicscr Name noch immer hervorruft. Die Arbeiter«
bataillone, deren dröhnender Schritt von besonders angst'
lichen Gemüthern bereits vernommen wird, reduciren sich
auf ein Dutzend Menfchen, die zwischen Par is. London
und Brüssel per Dampf hin. und Herreisen und welche
die eigentliche Seele der „Internationale" darstellen.
Onslom Jorle erzählt:

I m Sommer 18N2, als die ganze Welt zur zwei.
ten Londoner Weltausstellung nach Cromwell Road
strömte, zogen auch zwei Pariser Broncc-Arbcilcr, Henri
Tolain und Eu.ien Fribourg dahin, aber nicht um für
ihre Kunst etwas neues zu lernen, sondern um zu er-
forschen, wie die englischen Arbeiter ls machen, um bci
kürzerer Arbeitszeit doch einen höheren Lohn zu erziclcn,
als die Pariser. Daß die Strikes das gewöhnliche
Mi t te l waren, mit welchem die Fabrilshcrrcn müibc
gemacht wurden, das wußten sie, aber es galt noch mehr
zu erreichen. Sie faßten den Plan, die in London an-
wesenden Arbeiter der ganzen W M zu vereinigen und
für alle ein Ziel aufzustellen. Sie sahen sich bereits a!s
die Führer dieses kosmopolitischen ArbeitcrbnndcS und
hatten nun nur eine Sorge: wie das Reisegeld auf'
bringen und die Pässe erhalten. Die Vroncearbeilcr sam-
melten, sousweise kam das Reisegeld zusammen, aber
die Passe wurden versagt, weil die Negierung Arbeiter-
vereine für ungesetzlich erklärte, weshalb dilse auch leii'e
Dclegirte entsenden könnten.

Tolaiu und Fribourg wandten sich nun direct an
den Kaiser, und Napoleon I I I . gab die Pässe als Gna-
dengeschenk. Nun ginq'n rasch nach London; doit wurde
zunächst Prinz Napoleon aufgesucht, der die licbcn
Landsleute fchr leutselig aufnahm. Bald wurden die
beiden Herren mit drei exilirten Arbeitern bekannt, mit
Hermann Jung. Uhrmacher au« der Schweiz, Georg
EccariuS, Schneider aus Deutschland, und Eugen Du -
pont, Geigenmacher aus Frankreich, die sie wiederum
in Londoner Nrbcil>rtreise brachten, wo sie den „prall!«
schen Social ismus" kennen lernten. Wie stcnmttn sic
über die Macht der Producliv.Genossenschaften, über
deren Waarenvorrälhc. Als sie um Rath fragten, ant-
wortete man ihnen: verlaßt Euch nur auf Euere Kra f t ;
die arbeitenden Klassen müssen sich selbst helfen! Sie
studierten und codierten die Statuten der englischen Ar-
veitergenossenschaflen und zogen dann befchäml, aber um
einige Ideen reicher nach Paris zurück.

Hier nilirde sogleich mit der Gründung eines Ar-
beitervereines begonnen, aber ganz heimlich, denn cS war
ja gegen das Gesetz. Das Mot lo war : «Alles d u r c h
die arbeitende Klasse" anstatt „ f ü r die arbeitende
Klasse." Die Franzosen hatten das englische Wort nach
ihrem Sinne hergerichtet. Als Polizeiagenten ihnen
riechen, sich dem Kaiser zu Füßen zu legen, er werde
sie dann beschützen, antworteten sie ablehnend. Um aber
doch den Fortbesland ihres Vereines zu ermöglichen,
folgten sie dcm Rathe eines Advocate», daS Gcsttz da-
durch zu umgehen, daß sie sich einem ausländischen
Vereine anschlössen. Tolain und Fribourg machten nun
in London den Vorschlag, dort eine Genossenschaft auS
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Arbeitern aller Ländern zu bilden. I m September 18<>4
reisten sie auf Kosten ihles Vereines wicdcr nach El ig ,
land und in ^cicestcr Square wui 'e feierlich „die mler-
nationale Arbciler« Association" gerundet. Sonach ist
die „ Internat ionale" in London gezeugt, in Paris ge»
boren und in London gclauft und in's Vcben eingeführt,
Der Engländer Odger wurde Präsident, der dculschc
Schneider EccariuS Sccrelär. Die alle Oarde der cxi,
l ir len Republikaner aber, die ^edru Nol l in , ^ouis
Vlanc :c., hielten sich ferne, sie erklärten sogar der „ I n -
ternationale", wie sic von nun an lnr^weg genannt
wurde, den Krieg.

Es dauerte nicht lange, so tauchte ein neuer Name
an der Spitze dicscs ?lrbcilcrbundeS auf, Carl Marx .
lime wirklich internationale „Persönlichkeit" ! Franzo,c
durch Geburt, D,n;sher durch Erziehung und revolu-
tionäre Kämpfe, Eogländcr dnlch das Ex i l , überdies
Nude. Schriftsteller und Gelehrter. — was fehlte ihm
da noch zum socialen Propheten? Er licß sich am
28. September I^<>4 von dcn internationalen Arbeitern
zum Äusschußmilglicde ausrufen und übernahm von da
an die Fnhrung. Tulaiu und Fribourg wuiden ,.cor«
respondircndc Secrelärc" des „Pariser" Zwcigvcrcincs
der intcrimtionalen Nrbciter-Associaliol!. Maiz- arbeitete
die Statuten des Olundverlrags der «Internationale"
ans, die in 20.000 Excmplaicn in Flanlrcich gedruckt
und vcldicitcl wurden. Die französische Regierung ließ
das Alles gestehen, sie schloß die Auqcn; Napolcon so-
wohl wie der Vicetaiscr Ronher thaten, als ginge sie das
nichts an.

Äald tam es zu Zwisligleitcn zwischen dem M u t -
tervercinc in Vondon und dem Zlvcigvercinc in Paris
— um die Herrschaft. Tolain arrangirte dcn Congreß
in Genf. auf welchem Frankreich dominirlc. Die Sta»
tuten von Ma»f wurden verworfen, jene Tolain's an-
yenomincn. Der Congreß, von etwa sechzig Mitgliedern
der „ Internat ionale" bcsncht, verlief sehr tumullunrisch
und endete mit einem Äinderfcsle auf dem Dampfer
„Chablais", wobei die rothe i^ahnc der „ Internat ionale"
aufgezogen wurde. „ D a s ist die dlulrolhc Republik",
fagten kopfschüttelnd die Gcnscr.

Nun nahm die Polizei dcs Kaiserreichs doch Noliz
von der Comüdie, aber „vorsichtig leise" wic der Kaiscr,
der Freund der Arbeiter, wünschte. Odgcr und Krcmer
wurden in Par is virhuslel, aber auf Reclamation Eng-
lands wieder entlassen. A l 5 gar zwischen der „ In te r -
nationale" nnd den Republikanern offener Strei t ans-
brach, rieb man sich in den Tuilerien vergnügt die Hände.
Man haßte aber "die Republikaner mehr. als man die
«Internationale" fürchtete.

Nun folgte der Congrcß in Lausanne, die Arbeiter'
gcscllschast war da schon schr gemischt. Es konnte auch
nicht wohl anders sein, dcnn der Stock der zahlenden
Mitglieder in Par is , London, Berl in :c. betrug Summa
S^mmaruin nur AOO. Eine vcrhaltnißmüßig sehr kleine
Schaar. Die Dclcgirlcn, welche in Lausanne zusanl-
menlamcn, faßten die sonderbarsten Beschlüsse: Gegen-
seitige Unterstützung zur Lohnerhöhung — bis der ^ohn
gänzlich abschafft is t ; Herstellung der politischen
Freiheit, einer Uniueisalsprache und besserer — O>lo-
graphie. Endlich Theilnahme an der republikanischen Vc«
wegung.

Nun folgten Zusammenkünfte bald da, bald dor t ;
in Gern tagte ein Friedens» und Freiheilsbund unter
dcm Nlisscn B a l u n i n , in London verwandelte sich die
..Inlernaiionalc" in eine hochrolhe rcpublllanischc Gc«
sellschaft, in Basel führte wieder Balun in das W o r t ;
coinmunisuschc und nihilistische Tendenzen traten ui-mer
Mehr hervor, und endlich wurde cine „neue ^»teriialio-
nale" mit der Tendenz: „Widerstand gegen ulle be»
stehenden Gewalten als Zweck und Z ie l " gegründet.
D,e alte „Arbeiter-Internationale" siechte dah,n und —
die blutrolhe Paiiscr Commune wurde gcboren. I m Pc»
lrolculnbrandc der Pariser Prachtbauten kündete sic der
Well ihr Dascin an. und jetzt — ist sie theils füsilnt.
theils liegt sie im Gefängniß, theils schmachtet sie in
der Deportation, „aber ihr Geist ist nicht getödttt, is<
nicht gefangen", rufen die Social 'Dcmolralen, die Com
lnunards des Augenblickes, die Schwärmer! Ein anderer
Mächtigerer Geist hat seinen Flug begonnen, dcr alle,
Nesunde deutsche Geist, und dcr wird dcn Kampf mit
^ n ^ weseillofcn rothen Gespenst« schon bestehen.

Va ibnch , 28. März .
Das lmgarischc „ . „ ^ ^ , demcnlirl die Journal«

Nachrichten über angebliche C o m p r ° m i ß ° V cr ha nd .
l u n g e n M,chcn der Nenierung und der Opposition
und sagt, die Rcglcrung und die Major i tät könnten nur
einen solchen Vorschlag annchml,,. welcher ohne die gc-
ringste Beeinträchtigung dcS von der Major i tät rechtlich
eingenommenen Standpunktes und des Parlamentarismus
zum Ziele führt. Auf einen solchen Ausweg sei aber
eine Aussicht kaum vorhanden. — Aus bester Quelle
verlautet: Der l . ungarische Communications.Minislel
L u d w i g T i s z a tr i t t zurück. Ernst Hollan wirb als
l«ln Nachfolger genannt.

Die „Sect ionm" deS ungarischen Abgeordneten-
Hauses verhandelten am 2lV d. folgende G ? s e h e n t .
^ i i r f e : 1. über d>e Errichtung der Ludoviceum.Ma-
"m le ; 2, übcr die Errichtung eines Gerichtshofes in

Dicsö.Szt . 'Mär ton (Ko lc lbu r^ j 3. über die Errichtung,
eines Gerichtshofes in N. 'Somlut (Köo l l r ) ; übcr den
Handels-nnd Schiiffahltsverlrag mit Por tugal ; 5. über
die dcn Slädtrn Baja und H^dmczö-Bujilrhcly zu vcr»
leihende selbständige Municipal i tät . — Die „Reform"
spricht sich entschieden gegen jedes C o m p r o m i ß nuS.
Oen Rcich?tag auflösen oder vertagen, oder bib zum
Schlüsse ausharren, Allcs sei besser als daS Cumpro
miß, Wenn es nicht anders möglich wcuc, so niö^e die
Regierung die dringenden i)ic!0!m»,ia.icn aus eigne Bcr-
anlwortung dnrchsührcn und vom künftigen Reichstag die
Indemnität verlangen, die ihr gewiß nicht verweigert
wcrdcn wird.

Die Journale Deutschlands constatireu, daß der
deutsche Reichskanzler Fürst Glsmaick dem U l t r a »
m o n t a n , S m u s rückhallsloS den Krieg erklärt hat.
I n der „Agr. Z ' g . " lesen wir eine Corrcspondenz aus
Oeutschland folgenden I nha l t s : ., Oer d e u t s c h e Katho»
luiemns in Süddeulschland empfindet diesen Krieg als
zunächst in seinem Interesse gciührt. Die protestantische
Gcvmtclung in Norodcutschland sieht sich von der Ge
sorguiß befreit, die sie blShcr wie en, Alp beschwert
halte, von dcr Besorgniß, daß dcr allgcwur^cltc Piolc-
slantismus )iorddeutschlands einer ulticimonlantn Be»
wcgun,! iunerhalb dcr protcstaülischcn Kliche sclbst. dic
lange Zeit hindurch in dcm Minister von Mühlci einen
mächtigen Beschützer und Vorkämpfer gehabt halte, zum
Opfer gebracht wcrdcn foUtc. Kaiser Wi lh . lm wird sich
crinncrn, daß er gleich am ersten Tage scmcr Regierung
dcm Pharisacithumc innelhalu dcr evangelischen Kirche
Fchdc angesagt hat und wird es billigen, daß sein
itanzlcr die Fahne des deutschen GlaubcnS aus Grund-
lage dcr Frcihcil deS Denkens und dcr gclchrtcn For«
schung entfallet hat. Und wie diese Fahne wieder ein-
mal alle deutschen Elcmcxle um sich gcschaarl sieht, so
hat Fürst Blömarck dem deutschen Bolkc in« entgegen-
setzten laager alle diejenigen Elemente gezeigt, die >hm
auf politischem Gebiete fcind sind. Dcr Kampf gegcn
Frankreich hat dcn Giundstcin zu dcm ncnen deutschen
Reiche gelegt. Dcr Kampf gegen den Ultramontanismns
wi ld dcn Bau dieses Reiches vollenden. I n beiden
Kämpfen zeigt sich dcr deutsche Reichskanzler als der
Flchlicnträgrr des deutschen Volles, uno das ist es, was
lhm für alle Zeiten den Namen eines wahrhaft großen
deutschen SlaalSmannco sichert."

Die „Provinzial-Corrcspondcnz" sagt bezüglich der
Nichtausdchnung dcr preußischen K r c i s or d n u u a.
a n s P o s e n : „Wenn die Polen die Selbstverwaltung
lic«mspruchcn, müssen sie »hrcn Verlangen nach einer
Sonderstellung im Staate entsagen, aufrichtig preußische
SlaalSbüigcr wcrdcn und die znr deutschen Entwicklung
im Gegensatz stehenden nal'oüal'polnischcn Ansprüche
aufgcbcn, unbeschadet ihrer Spiache und S i t te . " —
Ei« Brief dcr „Bohemia" meldet: der deulschc Bot
schaflcr habe angesichts der Gerüchte von einer d c u l s c h .
> l a l i e n > sch» r u f s is ch c „ A l l i a n z in warme,
Weise dcr Hoffnung seincr Regierung Ausdruck gsgcbcn.
daß die Beziehungen zwischen Deutschland und Oester-
reich sich so eng und vilt iaucnsooll wic biShcr soil,
bilden und sich zum fasten N„lcr und Hort einer langen
Friedens - Zukunft für das gcsammtc Europa ^stallen
würden.

Die „Indspcndance bclgc" meldet, daß die erste
E o n f e r c n z m>l den Bevollmächtigten V u x e m b u r g «
um 23. März »»allfand. ES wird bestätigt, daß die
Ucbcitiagung dcr Verwaltung der ^uremburgcr Bahnen
unter Slchcrstrllung der Neulral i täl Vuxcmburgs a„ dic
clsässifch . lothringische Eiscnvahn « Eommlsslon beabsich
l'gl sci.

I n d e r S'tzung vom 2 1 . d. M . hat dic f r a n z ö »
f i sche N a t i o n a l v e r s a m m l u n g das Budget dcr
ausnürtigcl! Angelegenheiten vol i r l . Die Mehrzahl der
Redner bestand auf dcr Nolhirlctidiulcil. die Koslcn dcr
auswärllgcu R>pläfcntallon Hll2l'zu»etzen Der M i n i
st.r dcs ^luswäiligcn vclcuchlclc tue >n dicser Rlchluna
bereits vorgenommenen Reduelionen; in Folge dieser
Ausciiillndeisetzunüeu nahm die Versammlung das Bud«
gel fast ungeschmälert an. — I n dcr Sitzung dcr
National'Vcrsammlung vom 25. d. legte dcr Mmisler
dcS Innern einen Gcsetzcnlwulf w e g e n V e r t a g u n g
der S e s s i o n der G e n e r a l r ä t he bis zum
8. Apr i l vor.

Dc> Kronprinz von Däncmarl bewilligte im Na«
mc» dcS Koma.« dic D c m i s f i o n dcS Finalizminifters
F e n g c r . EonseilS. Präsident Graf Holi lcin wurde
interimistisch mit der Fmanzverwallung bcauflraat.
Weilers wird die Zurückziehung des Branntweinsteuer'
gcsctzcs von Seilen dcr dänischen Rca,icrnna gemcldcl
und zugleich dcr Rücktritt des ganzen Ministcriums in
Aussicht gestellt, welches sich mit seinen Flnanzvoilagcn
solidarisch verbunden zu crachlen scheint. Dcr Reichstag
wurde am 23. d. geschlossen.

Die Si tuat ion des i l a l i cn i s ch e n C ab i ne t eS
wird immer ernster, und man spricht mit ziemlicher Bc°
slimmlhlit von dcm Austritte Corrcnti's. de Vinlcnzi 's.
de Falco's und Caftagnola'S. AlS Ersatzmänner wer'
bcn M a r i (Just iz). Brogl io (öffentlicher Unterricht).
Nobil i (öffenllichc Arbeiten). Mmghel t l («ckerbau und
Handel) gcnann/.

Dcr englische Schahlanzlcr i^owe gibt in der
Unterhauesitzung ein Efpos<> übcr daS AuSgaben-Budgel
deS abgelaustntn Jahres. Gegenüber den votitten Nus»

gaben wurden 74,535.000 Pfund eingenommen und
daher ein Ueber^'nß von 2,815» 000 Pfund e,zielt.
Die Nationalschuld hlit scit d?m Jahre I8s;!i um
12.740 000 Pfund adglnommcn. Der Schatzlanzler
beantragt die Herabsetzung d l Einfuhrsteuer auf Kaffee
und Cichorit, sowie dcr Cichorien Verzehrungssteuer auf
die Hälfte, ferner die Velmmdcnma. dcr Emlommen-
slcilfl nm 2 Pence und die Aushebung dcr Steuer auf
hllnscr, Bureaux und Gewölbe, deren ZinS weniger als
20 Ps>ü,5 l, »i-äsif,

— Ihre Majestät die K a i s e r i n sind am 26. d.
Abends auf dem Ofener Bahnhof eingelroffen. — Se.
lais. Hoheit E^ l erzog L u d w i g V i c t o r sind am 26len
März im strengsten Incognito in Neapel eingetroffen.

— ( D i e V e r l o s u n g deS 1 8 5 4 e r L o t t o -
a n l e h c n s . ) Äm 2. Apri l wird im Beisein der Staats»
schulden-Controlcommission die A5, Verlosung der Gewinn-
nummern deS ^oltoanlehens vom Jahre 1^54 vorgenommen.

— ( G r a f F r a n z S c h ö n b o r n ) , ehemaliger l. l .
Lieutenant bei Windischgrätz < Dragoner wurde am ilülen
März vom Erzblschof Cardinal Schwarzenberg in Prag
zum Priester geweiht.

— ( U n d e h o b e n e G e l d s e n d n n a . c n . ) Die
Posldireclion gibt bekannt, daß im Jahre 1870 nicht we»
niqer als 126 Packele Geldsendungen im Werthe von fast
4l)00 f l . als unbestellbar zurückgelangt sind, und weiden
die namhaft gemachten Absender aufgefordert, ihre Ansprüche
bis längstens Ende Juni d. I . bei der Postbireciion qel»
lend zu mcichen, widrigen« nach den bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen vorgegangen wird.

— ( D i e S i g l ' s c h e S t r a ß e n l o c o m o t i v e )
hat sich bei der in Wien abgehaltenen Probe glänzend be«
währt. D e Fahrt in kurven, auf steilen Ctraßcn, auf
gescholtenen und gepflasterten Straßen wurde ohne Hin»
derniß und ohne Belästigung der Passage zurückgelegt. Die
Commission hat sich demnach bewogen gefunden, Herrn
Sig l den Verkehr mit der Slraßenlocomotive in Wien zu
gestalten. Nur bat man oc»sell'cn vorderhand auf die
Stunden von I I Uhr Ncichls bis 5> Uhr Morgen« im
Commer und I I b,S 6 Uhr im Winter und aus be-
stimmte Straßen beschränkt.

— ( E i n e R i e s e n f o r e l l e ) im Gewichte von
11'/2 Pfund wurde vorgestern auf dem Giazer Markte
um den Preis von A3 f l , zum Verlaufe gebracht.

— sHu Guns ten der T r i e f i - ^ a c k - L a u n S '
d 01 f e r B a h n ) hat der Triester Etadlrath am 26. b.
eine Denkschrift an daS hohe Ministerium und den NeichS«
rath volirt.

— ( D a S c r o a t i f c h - f l a v o n i s c h e E e n t r a l -
c o m i t y ) der Wiener WrllcmSstcllung, dessen Mitglieder
der l. ungarische HcmdelSmmistcr nach dem Borschlage der
/Igramer HandelSlannncr bereNS ernannt hat, soll am 4len
Apri l seine constiluirende Sitzung abHallen.

— ( E i n e M o n s t r c - D e f r a u d a t i o n . ) Der
„Uniiü Nazionale" wird geschrieben, daß nach dem Tode
dcs >!anzlelt»rectols dc« CassationshofeS in Turin ein De<
sicit von 70,000 Nre an gerichtlichen Depositengeldern cnl-
deckt wurde.

Locales.
^ j u r W i e n e r T V e l t a u s s t e l l u n g

Am eisten Tage dcs Wonnemonals — I . M a i —
18?^ wird in W i e n , im Herzen unseres Gesammlvaler»
landcs, die eiste in Oesterreich slallfindende i n t e r n a t i o -
n a l e Wcllauestellung elöffnet werden.

M i t dlcscm wichägrn <i>eignisse wirb wohl ein lang
gehegter Wunsch nicht nur dcr Industriellen, Landwiilhe
und anderer Producenten, sondern, man lann sogen der
g e s u m m t e n B^MtVrung dc« Kalserstaoles erfüllt werden.

Unter Einem wird auch em großartiges, eihabenes
Werk zu Tage gefördert werden, wohl geeignet, den Ruhm
und die Ehre Gcsammt Oesterreichs zu erhöhen, den G e -
w i n n , den g e w e r b l i c h e n und i n d u s t r i e l l e n
Aufschwung unscleS engeren Vaterlandes K r a i n wesentlich
zu Heden und zu söldcrn.

Es ist Pflicht jedcS wahren, eifrigen Valerlandsfreun»
des, ein derartig großartiges Unternehmen mit allcn Kläf-
len zu „ntcrstuhen und zu fördern. Diese Pflicht »ritt in
erster ^'mie an Persönlichlcilcn, Körperschaften, Institute,
vereine und Unternehmungen heran. welche duich ihre
Llcllunq. ih,en regen Verkehr, ihre GcschaslSverbindungcn,
ihren Beruf und durch ihren Besiy in der i'age sind, fUr
die Weltausstellung, inedcsondcie durch Verbreitung de«
richtigen Velstänomsses iiber drn Zweck derselben, durch
eigene Theilnahme und durch Aufmunterung zur regen
Betheiligung an derselben wesentlichst und kräftigst zu
wirken.

Die mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Februar
l. I . flir unser Heimalland K r a i n ernannte Bandes-
Commission hat bereits die einleitenden Schritte in dieser
Dichtung gemacht. D u Bandes . Commission hat Komil6»
und Scclionen gebildet, welche zur Erreichung des großen
vaterländischen Zweckes mit vereinten Krallen wirken.

Namentlich hat das Execut ive -" Ausruf
an die Industriellen, Gewerbe- und 5 "iden. an
die Monlanbcsihcr, Land. und Forstwinhe, an ble Künstler.
Freunde der ttunst und Wissenschaft in K r a i n mit cer
Einladung zur Betheiligung an der Wiener Weltausstellung
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gerichtet. — Nicht nur sämmtliche Staaten Europas, auch ^
Amerika. Asien und andere fremde Welttheile werden an dieser >
Weltausstellung Theil nehmen. Der Ruf Oesterreich's soll ^
in allen fUnf Welttheilen einen guten Klang haben! Nach
Süden, Norden, nach Osten und Westen soll der Ruf von
Oesterreichs Blüthe und Erstartung dringen!

„ A u s t r i a " hat a l l ' ihre Kinder zur Mitwirkung,
zur Realisirung des großartigen Unternehmens eingeladen.
K r a i n darf, K r a i n wird auf dem Weltausstellung«,
platze nicht fehlen; K r a i n wird, wenn seine Sühne in
Eintracht und mit vereinten Kräften wirken, wenn der un<
fruchtbare, jede freundschaftliche Annäherung störende Nalio«
nalitätenhader bei Seite gesetzt wird, einen e h r e n v o l l e n
Platz bei der Ausstellung einnehmen, dessen sind wir
gewiß!

Nochmals mahnen w i r : „Austria ruft, folgen w i r ! "
— Indem wir uns an der Wiener Weltausstellung be-
theiligen, erzielen wir aus diesem epochemachenden interna-
tionalen Werte für die Hebung der Cultur und des Wohl-
standes in u n s e r e m L a n d e die nachhaltigsten Vortheile!

— ( Z u m V o r t h e i l e der N o t h l e i d e n d e n
i n K r a i n ) wird im Laufe des nächsten Monats im hie»
figen landschaftlichen Theater die neue preisgekrönte Ope»
rette „Horsnäk i zikvask, (die obertraimsche Nachtigall)
zur Aufführung lommen. Der slovenische Text ist von Frau
Louise Pessial und der musitalische Theil vom Domorgani-
sten Herrn Forster.

— ( K a m m e r m u s i k . ) Der hiesige, in musika-
lischen Kreisen wohlbekannte Clavierspieler Herr Z ö h r e r
hat die Absicht, im Vereine mit den Herren G e r s t n e r
und K o r e l in der zweiten Hälfte des Monates Apr i l
zwei oder drei Kammermusit'Produclionen zu veranstalten.
Es ist dieses Unternehmen umsomehr der Aufmerksamkeit
des Publicums zu empfehlen, als gerade dieses reiche Ge«
biet der Musik, bei uns geradezu brach liegt, während es
sich in anderen Städten der sorgfältigsten Pflege erfreut.
Die Einleitungen, um dem Unternehmen die nöthige S i -
cherheit zu gewähren, sollen nach den Osterfeiertagen ge,
troffen werden.

— ( L a n d w e h r u b u n g e n . ) I m Grunde des § 15
des Landwehrgesetzes werden im laufenden Jahre Batail«
lonsUbungen der Landwehr abgehalten werden, zu welchen
nach dem dermalen in Aussicht genommenen Programme
außer den erforderlichen Chargen aller Grade die Land«
wehrmänner der Assentiahre 1869, 1870, 1871 einberufen
werden dürsten, weshalb die Ertheilung von Reiseurlunden
an Personen dieser Kategorien mit < der Gültigkeitsdauer
über den 15. August d. I . hinaus in der Regel nicht statt-
finden wird. Ueber die ausnahmsweise Hetheilung von
Landwehrmännern der gedachten Kategorien mit Reiseur«
künden uder den 15. August hinaus, in Fällen der Ent«
Hebung von der Waffenübung nach H 27 des Landwehr,
statutes, wird die pokusche Vehörde erster Instanz mit der
betreffenden Landwehr.Eoidenzhaltung da« Einvernehmen
pflegen.

— ( D i e G e n e r a l v e r s a m m l u n g d e r steler m.
E s c o m p t e b a n l ) , welche in Laibach eine Filiale halt
und deren Interessenten beziehungsweise auch in Krain domi»
cikren, fand am 25. d. in Graz unter dem Vorsitze des
Herrn Oderranzmeyer statt. Dem Rechenschaftsberichte ent«
nehmen wir, daß das gesammte Reinertiägniß des Jahres
1871 264.275 st. «7 kr. beträgt, hievon ab für die Re>
servesonde und Verwaltung 35.351 f l . 92 kr., bleiben
228.923 st. 75 kr. Bringt man davon die am 1. Jänner
1872 bereits geleistete Abschlagszahlung von 5 pCt. im
Betrage von 75.000 st. in Abrechnung, so lommen noch
zur Bertheilung 158.923 fl. 75 kr. Ter vom Vermal«
tungsralh vorgefchlagene Veuheilungsmodus wird ange«
nommen. Auf jede voll eingezahlte Actie kommen nach dem«
selben 20 ft. und auf jeden Actien-Iuterimsschein 10 fi.
als Dividende. Die statutenmäßig zum Austritte bestimmten
Herren Verwaltunqsrälhe Josef Oberranzmeyer, Ernst Geu«
tedrück, Franz Rieckq werden einstimmig wiedergewählt.
Die R«chuung«.Revision«-Commission, welche im Jahre

1671 aus den Herren Alois Aßmann, Prof. Dr . Vlaschke,
F. G. Hachstoch, S . Mohär und F. Pogatschnigg bestanden
hat, wird durch Acclamation bis <ü,i Herrn Alols Nßmann
wiedergewählt. Für Herrn Nßmaml wurde Herr Neuner
gewählt.

— sAus dem A m t « b l a t t e . ) Lehrerstelle flir die
2. Knabenklasse lind für Obstbaumzucht au der Werlsschule
in Idr ia erledigt. Bewerbungen binnen vier Wochen an
die Direction. - - Neue Ausgabe des Postcoursbuches er-
schienen ; Preis 1 f l . — I m Lause diese« Jahres kommen
sechs Stiflplätze der Freiherr vo» Flödnigg'schen Blinden«
stiflung am Blindeninstitute zu Li»z in Erledigung. Auf
diese Stiftung haben vor allem blinde Kinder aus Krain
Nnfpruch, und sind Gefuche um Aufnahme bis Ende Apri l
bei der hiesigen h. Landesregierung zu überreichen. — Der
Termin zur Einreichung von Offerten wegen der neu zu
erbauenden Straße von Ozulin gegen Novi ist bis 2 1 . M a i
d. I . verlängert worden.

— ( V o r l e s u n g e n a n der G r a z e r U n i «
v e r s i t ä t ) beziehungsweise an der rechts« und staatswis«
senschaftlichen Facultät im Sommer » Semester 1872:
Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichle 5 St . ; rechtsgeschicht.
liches Repetitorium 2 St. , Prof. Dr . Bischof. — Ent-
Wicklung des öffentlichen Rechtes in Sleiermart 1 S t . ;
Geschichte der österreichischen Rechtsquelleu 2 St. , Privat»
docent Dr . Luschin. — Pandecten mit Ausschluß des Fa-
milien» und Erbrechts 12 St . , Prof. Dr . Demelius. —
Pandecten'Rcpetitorium 10 S t . ; Pandecten-Practicum 3 St.,
Prof. Dr . Tewes. — Kirchenrccht ( I I . Abtheilung)

5 S t . ; Repelitorirm aus dem Kirchenrechle 2 St., Prof.
Dr. Groß. — Rechtsphilosophie 4 S t . ; Slrafproceß 4 S t ,
Prof. Dr . Weiß. — Juristische Encyclopädie 4 S t . ;
Strafproceß 4 S t . ; über Gesängnißwesen 1 St. , <Ü0Ü6F.
pubi., Prof. Dr . Neubauer. — Oesterreichifches allgemei«
nes Privalrecht (Erbrecht) 5 S t . ; über Verjährung und
Ersitzung 1 St. , (lollop, pudl., Prof. Dr. Michel. —
Oesterreichisches allgemeines Privatrecht (das Recht der For»
derm'gen) 4 S t . ; Nepetitorium und Examinatorium aus
dem gesammten österreichischen allgemeinen Privatrechte
4 St. , Prof. Dr . Heller. — Finanzwissenschaft 5 S t . ;
Analyse, Erläuterung und Kritik von Adam Smith's Buch
über die Natur und Ursachen des Nationalreichthums
(Forlsetzung) 2 oder 3 St. , Prof. Dr. Hildebrand. —
Grundzüge einer Geschichte des Socialismus und Commu-
msmuS 1 St., Prioaldocent Dr . Bischof. — Statistik der
ü!ierrelchisch«ungarischen Monarchie 5 S t . ; Verfassungs«
und Venval»mgsgeschichte der österreichisch«ungc>rischen Mou ,
archie seit Mar ia Theresia 2 St. ; über die österreichischen
Ländercongrefse der Vorzeit 1 Tt , , doNys;. pudl., Prof.
Dr. Vidermann. — Staatentunde der österreichisch unga«
rischen Monarchie 4 S t ; Staatentunde außereuropäischer
Länder 3 St. , Privaldocent Dr. Hugelmann. — Civil-
rechtliches Verfahren (besondere Verfahruugsarten und Her»
fahren außer Streitsachen) 6 S t . ; über Handelsrecht
4 St . , Pros, Dr . Blaschte. — Staatsrechnungswissenschaft

6 St. , Docent Hartmann.

(5i,lft<>selldrt.

Hlieu kranken kralt uuä Leznnäneit okue Nleäiciu
uuä otme kazten. Kev2!e8ciöre vu Narr? von I»onäoll.

M m Leidenden Gesundheit durch die belicale lii-v.'»!«»..!̂ !'«
<!» l^n-v, welche ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten
die nachfolgenden Kranlheilen beseitigt: Magen-, Nerven-. Brust',
Bungen-, Ueber-, Driisen-, Schleimhaut-, Athem-. Vlaseu' und
Nierenleiden. Tnbcrcnlose, Schwindsucht. Asthma, Hnsten, Unvcr-
danlichlctt. Verstopfung, Diarrhöen. Schlaflosigkeit, schwäche,
Hämorrhoiden. Wassersucht, ss.eber. schwinde!, Nlutansstrigen,
Ohrcnbranscn. Uebelteit und Erbrechen selbst währcno der Schwan-
gerschaft, Diabetes, Melancholie. Abmagern»«.. Rheumatismus,
Gicht. Bleichsucht. -- Auszug an« 72.000 Certificate» Uber Ge,
nesungen, die aller Medicin widerstanden:

E e r t i s i c a t N r . 4 8 4 2 1 .
Ncustadl, Ungarn.

seit mehreren Jahren schon war meine Verdauung stets
gestört; ich halte mit Magenubeln uud Versch^eimung z» lämvfeu
Von diesen Uebeln bin ,ch mm seit dem vierzehnlägigcn Genuß
der ttevzle»«»^«: befreit.

I L. S t e r n er, Lehrer an der Volksschule.

Gas.n in Sleiermarl, Post Virlfcld. II». Nouemdcr 1870.
Hochgeehrter Herr! Mit Vergnügen und pflichla/miih be-

stätige ich tne günstige Wirlnug der !<<;>«! o»«^^, wie sie von vie-
len Seiten bekannt gemacht worden ist. Dieses vortreffliche Mil«
tcl hat mich von entsetzlichen Nthembrschwerden. beschwerlichen!
Husten, Blahhals nnd Magcnlrämpfen, woran ich lauge Jahre
gelitten habe, ganz vollständig befreit.

Vinccnz S t a i n i n g er, penfionirler Pfarrer.
Nahrhafter als Fleisch, erspart die Nev»!«»<:!i:i-e bei Erwach-

seneu und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzneien.
I n Blechbüchse!, von j Pfund fl 1.50, 1 Pfnud st. 2.50,

2 Psnnd fl. 4.50. 5 Pfund fl, 10, 12 Pfund fl. 20. 24 Pfund
fl. 3tt. Nl'V!,!«!,!'.!^ s^n<ol-,l<^ in Pulver und in Tabletten fi>r
12 Tassen ft. 1.50. 24 Tassen ft, 2,f>0. 48 Tasse» ft. 4.50, in
Pulver filr 120 Tassen ft. 10, fllr 288 Tassen ft. 20, sllr 57«
Tassen fl. 36. Hu begehen durch Vu r r y 2n B a r r y <K Eomp.
in V5i«n, ^VHiIÜ,ol»8H»»« ! l r . 2 , w Q^ib^vl» Cd Mahr ,
in Marburg F, K o l l c t n i g , in Klagelifurl P, Vir»bacher,
in Graz Gcbrudcr Ol>erranzmayr, iu Innsbruck Diechl l ^
Frank, in i'inz Haselmayer, in Pest T o r o l , in Prag
I . Fürst, in Vrütt» F. Eder, sowie in allm Städten bei gulcn
Apolhl'lcru und Specereihändler''; auch uersclldet da« Wiener Hai s
nach allen Gegenden gegen Postauweisuug oder Nachnabme,

Neueste Post.
W i e n , 27. März. Se. t. Hoheit der durchlanch«

ligsle Herr Erzherzog K a r l L u d w i g habcn als
Stcllvsrtreter S r . l. und t. Apostolischen Majestät heule
Vormittag halb 10 Uhr in der Hofburg unter Intcr-
ocnirmig Sr . Durchlaucht des Ministerpräsidenten Für»
sten Aller^pei-g und des Leiters der Piäsioiallanzlei dcs
Mioislcrialties, Hofralhes Artus, den 6,d Sr. Excellenz
s>es Qlic,steil Julius Horst als Minister für Landes«
Vertheidigung abzunehmen geruht.

'V s aq , 28. März. Die patriotisch - ölonoinische
Gesellschaft wxrde von der Statlhalterci aufgtlöel, das
Vcleinslocale versiegelt, die Kassenbarschaft iu AmlSoer-
mahrung gekommen.

T r i e f t , 28. März, Unter dem Vorsitze dcS
Ltatlhaltereileilers Hofrath von Jenny constilliiitc sich
die WcltallSstelluiigs-Landcscommission. E«ü bildcten fich
drei suixomil6s für Trieft. Güiz und Istr ien. mid
wurde ein 20 Mitglieder zählendes OxeculivromilV; ge«
wählt. Schließlich wurde der Regierung einstimmig
der Danl für das große Unternehmen ausgesprochen.

M a d r i d , 28. März. „Coirespondencia" sagt:
Die Regierung l>at Gründe, mn der Nachvichl, Finst
Äismarcl bea! sichtigle noch die Hohenzoller'sche Ca»di«
datur, teine Aedcutung btizulegen.

Telegraphischer Wechselcours
,̂ ,?„ 28 Mä>,

'̂pec.- Ms,M2U!>? «4.70. - ,<p.',v Nc»!iy»al'?l'!!?,>» ?0.»0.
l?<».<)er ^l!,a!?-Aül?hen 103. - Baut-Act»''!! 8t0. <ind„,

'icl eü !l46. - Vo.!>)<:n N0.U0, ^iilulr 108.35. - K l Mi ! , ' , ,
5)>:cctt<>„ 5.^7 — '1lavolcc,!-«')'!,r «.7»

Angekommen«? Frenlde.
Aln 27. März

5tn««t N V l e n . Troß, Kanfm., Prag. - Graf Thurn, Gnts.
bescher, Niadmannsdorf.

ll:l«»s«»,t. Pohl, Ädclsberg. - Hofmann, Mnftirchen. -
Singer. Kansm, Hraz. — Ascher, Aßling, — Hladnil, Forst«
Meister, Haasberg.

«nl«-^»«»«»«'^'»»«?. Snoy, I l lyr. sseistriz.
1l«»>,n«^,,. Geiger. Privat, («raz. - Mirner. Handelsagent,

(hraz. ^ Schubert, Cumuns. .̂'obosil),
»4,»»««^ v » « «««»<?^n«l«! l , . Novak, Graz. — Koprivsel,

Krainbnrg.

.ss^lcurolossische 'Ueusn'chliiilssell i l l Lnilmch.

. . l «^ lZ . -- l« i
" " ^ " » 3 " - «̂  ^ -">3" ^^ ßZ ^ « -,° !^z

>«U Mg 738?, f N.4 w indM V ^zNebtl^',
2^ ! 2 ,. N. 737.«, ^14. . W.;, stark z.Hälfte bew/ o.co

j i 0 „ Ab. 73?.«» l- 0 l W, mäßig ,,Hälfte bcw.
Nachts sternenhell. Morgenuebel, lngjlber adwechselüd Son^

»loschein nnd dllnn bewijltt, windig. Das Taaesinillel der Wärme
- i - 8 0'. um I l>° liber dem Normale.

A:,ai!twori!icl,l-i- ^sda-l^.is: Iq»!,-, v, ff l e i n m a y r.

^N»'ll»nlH0»'«s»^ TUie», 27. März. Nuglo-Actie» erfuhren in Folge der bekannte» Nachrichten drängendes Ausgebot bis 3Il>, erholten sich aber wieder bis :<20, somit bis A fl. unter
^ l l l ^ U v l l l U ) l . gestrigem Eouise. Wechslerbaul und Tramway hatten Hausse, erstere bis 356, letztere bis 380. I m Uebrigen war t»e V^se reservirt, aber lest, uud zwar auf allen Ver.
lehrSgebietcn. ^^^_^ ^

H. 'Aligemei:,« B ta«»« -^u l t , .
,< îr 100 ft.

Hlnheitllche Staatsschuld zu b p<lt.:
in Noten verzinsl.Mai-Noormbel 6485 65 —

„ Februar^Nugusi 64,8ü 65.--
" Gilber „ Iänner-Iul» 70 70 70.90
" Nvrll-Octllb?! . 70,70 70,90

L5se v " I 1838 . . . . 312.50 312.50
1854 <4 ' / ) ,U 250 f!. 94 50 9 . ^ -

I I 860 u ^ ' f l . . . 1 ^3 . -103 .25
I I 1860 «100 si. . . l 2 « . - " . -
„ „ 1864 zu 100 fi. . 148 50 148.75

Gt«»t««T>üNläueu-Pilllldbriese zu
120 fl. ü W. m S'lker . . 119.-- 11^50
» . «»undent las tun f i« :Ob l iga t ionen.

Für 100 st. St>>' Waarr
Ldümen . . . . ^ubpCt 9650 97.—
Valizim . . . . ^ s. ̂ . 75 75 76
Nieder-Oesterreich. . „ b , 94.50 95.50
Oder-Oesierreich . . ,. 5 „ ?3.— 94 —
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 78.25 7 9 -
sltitrmülk . . . » 5 . 90,- 91 —
Ungarn 5 „ 81.50 8 ^ . -

t . Andere öffentliche Nnleheu
Donallregnliruligsluse zu 5p<lt. V7.50 98.—
Ul °. Lisenbahnanlehcn zu 120 fl.

ü W. Silber 5"« pr. Stuck 109. - 109.50
Ung Prtlmielianlehen zu 100 fi.

» W.l?5«l. «ini°hl.) pr. Stück 107.7b 108.2b

Wiener <lllmmunalc>nleb.en, rücl- Geld Wc,,«
zahlbar d p<lt. fur 100 fi. . . 8790 88.10

» . Ac t l en »on Siaukins»l«ut»i/

«lig'o-ilfterr. «ant 324 50 325.—
Vantverein 345,— 346 —
Vodcn-Lrlditanstalt . . . . —.— — —
Lreditonftalt f Handel u. Gew. . 346.— 346.25
Hreditanstalt, allgem. ungar. . . 162.— 163 —
Escompte-Oestllschaft, n, ü. . 948 . - 9l ,2.-
Franco-ofwr. «anl . . . .138 50 139. -
Oencralbant . . . . . . . —.— —.—
Handelsbank 243.Ö0 244.—
N a l i o n a l b a u l . , . . . , 838.— 840 —
Unionbanl 340.25 340.75
Vereinsbllnl . . , . . . 139 25 139.75
Verkehrsbanl 210 . - 211.«

l^. Ac t ie . i v^'N ^r»n lHp^r lunt»r l l<d»
MUNftsN. Velb Waare

Alfüld-Fiu^aller Vahn . . . 183.-- 183.50
Vöhm. Wcstbahn 263.- 265 —
<l°rl-<udw,g-«ahn 257 50 2 ^ 5 0
Donau-Dampfschifff. Gesellsch. . 628 . - 6 3 0 . -
Elisabrth-Weslbah!, 246.75 247.25
«Llisabelh-Weftbahn (Linz-Vud,

weiftr Ttrecle) 212.— 213 —
tztrdm»ud«:Noit>h<,yn . . . 2330—2540.—
Fk'MrH-^/' i ' .^stc. 'öi. l >, . 197.— 198 —

^N'.-Insev^«-«!,^^ , 209 50 2l0 50
z.'embera.-«,r.«..IaffVs?'L<ik» 169— 169 50
Nc»,d. üfterr. . . . . . . 4 5 3 . - 4 5 » « ; -
Oefterr. NordweNbahn . . . 214 — 214 5«)
Rlltwlss-Val,» . . . . . !7U— 17X.50
Sitbcndiiruer Vahn . . . 189— 1l>0.—
staatsbahn 386 — 38?.—
SUdbahn 207 70 2 0 8 -
TUb-nordd, Verbmd. «ahn , . 1 8 3 , - 1 8 4 -
TheißVahu . . , . 2 8 , - 2 8 2 . -
Uugansche Nordoslbahn . . , 1^0 50 171. -
Ungarische Ostbahn . , . 151.50 152.- -
Tramway 2 6 1 . - 282 —

»». P fandbr ie fe (sllr 100 fl.)

53g. üft VlldcN-Hredit-Anflal! Gelb Woare
verl«3blir ,u 5 p<lt. in Silber 106 10? —

':o. in33I . rü l t , . ,u5pl l t . inü.N. 8!<— 89 25
1>i»t,onald. zu 5 p<lt ü. W. . . 91 70 fti 90
!1n«. ^<,d.-Cred.,A«ft. zu 5'/, pTt. 90.50 91.—

« . ' v r i o r i t ä tSod l i aa t i onen .

Veld Waare
Nis.-Wcstb, iu S. verz. sl. Emiss.) 91,75 92 25
Herdinande-Nordd. m Sil«, ocrz. 102 — 102.^5
)ran;-Ic>seph«.V<,hll . . . . 100 25 10050
^.«ürl.Lr.! «. N. , . H. »^rz.», s' l : . 102. - 103 -
^ .^ ! . , > , „> , ^ . , ^ ^ 100.-100.25

Sllk Waare
^iehenb. «ahn <n BUdel ner,. . 93,50 !»4 . .
3tua««b. O. 3"/« » 5,lX)ssr. „I . Gm. 13! l>0 132 —
Zttdd.G, 3 " . Ä 500 ssrc, pr. Stllcl 112 - 1,2 —
?Ül^«^^^"«^l00st. 9610 9630
»Ubb.-Boü« 6',. (187s, 74)

i» 500 Frcs pr. Gtltck .
lln», Oftbahn für 100 st . ' «7.10 «7 gy

« I . V r i va t lose iper Vlllck).
treditanflalt f.Hllud«!«. Gew. V,ld Vaare

,» 100 st. 0. W 19050 191 --
^uools.Stiftmlg zu 10 st. . . 15.— lb.bo

Wechsel (3 M ° n ) <K.ld W»»rl
«Ui,.?bur« für 100 fl M d . W. 93 25 93 40
Franlfurt n.Vt. 100 ft. delta 93 35 >.»3.f>0
Hamburg, für 100 Mui l «anco 82. 82 10
^nbnn. für 10 Pj.m5 .^t.>rliuc 110.60 l^0 70
>'ari<! sür 100 Frl>n<-« . - . 43 60 43 60

2. MUuz-Dncatc^ . b st. 29 t l . 5 fi. 30 kr.
jiapolcon«d'l>r . . 8 « 82 ^ 8 .. 83 „
Prenß. Lasiellscheme. 1 ^ 6bZ . 1 . 66' ^
B i l ^ r . 109 ,. — . I(,9 ̂  «î  ^

«rswlsche Orundentlilftunge , Obligationeu, Pri-


